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Altogether  blue  witli  the  exception  of  ihe  auteuuae  of  v/hich
the  apical  large  ramiform  ninth  and  tenth,  and  the  elongate  eleventh
are  black,  the  basal  and  following  seven  joints  funicular  joiots  are
blue-black  and  very  short.  The  legs  are  black  with  bluish  femora.
The  thorax  is  oblong,  shining,  with  large  and  scattered  punctures,
with  a  basal  fine  margin,  but  not  constricted.  The  elytra  are  uni-
formly,  thickly  punctured,  the  punctures  being  broken  and  confluent.

This  insect  does  not  altogether  agree  with  the  type  of  Pelonium,
the  absence  of  lateral  tubercules,  and  the  punctuation  of  the  elytra
being  abnormal.  I  have  not  been  able  to  examine  the  tarsi,  there
being  only  the  specimen  described  which  has  been  in  my  coUection

many  years.  ^^^^

Helota  Pauli  n.  sp.
Sordide  fuho-brnnnea,  capite  ,  antennis  (basi  excepta),  vittis

tribus  prolhoracis  et  elytrorum  nigris,  pedibiis  abdomineque  nigro-
variegulis.  —  Long.  16  mill.  —  West-Usambara:  Kwai  (Paul  Weise).

Mas:  Corpore  apicem  versus  minus  angustato,  elytris  apice
extreme  truncatis,  segmenio  ultimo  ventrali  forea  magna  impresso,
tibiis  posticis  apice  lange  barbatis.

Femina:  Corpore  apicem  versus  evidenter  angitstalo,  eUjtro
singulo  apice  valde  acuminatim  producta,  segmento  ultimo  abdominis
medio  vix  deplanato,  apice  late  rotundato.

Die  vorliegende  Art  unterscheidet  sich  von  allen  bisher  be-
kannten  durch  die  schwarze  Zeichnung  der  Oberseite,  welche  die
Angaben  von  Ritsema,  Ann.  Fr.  1892,  294,  über  die  Färbung  der
afrikanischen  Arten,  durchbricht.  Die  Grundfärbung  ist  ein  vet-
schossenes  gelbbraun,  nicht  so  lebhaft  wie  in  den  übrigen  Arten
aus  Afrika,  mit  schwarzer  Zeichnung.  Kopf  und  Fühler  (ausge-
nommen  die  5  bis  6  ersten  Glieder)  schwarz.  Halsschild  an  den
Rändern  fein  dunkel  gesäumt,  mit  drei  schwarzen  Längsbinden:  die
mittlere  breit,  ganz,  die  seitliche  schmal,  selten  den  Vorderrand,
häufiger  den  Hinterrand  erreichend.  Die  Mittelbinde  ist  sehr  ver-
einzelt  punktirt,  jederseits  von  starken  Punkten  begrenzt,  die  Seiten-
binde  ist  hinten  grob  narbig-punktirt,  vorn  von  je  einer  unregel-
mäfsigen  groben  Punktreihe  begrenzt  und  eine  Spur  kielförmig
emporgehoben.  Schildchen  schwarz,  schwach  muldenförmig.  Flgd.
wie  in  den  verwandten  Arten  punktirt,  jede  mit  3  schwarzen  Längs-
binden.  Die  erste  ist  die  breiteste,  sie  nimmt  vorn  den  2.  und  3.
Zwischenstreifen  ein,  erweitert  sich  hinter  der  gelben  Reliefmakel,
welche  die  3.  bis  6.  Punktreihe  vor  der  Mitte  unterbricht,  binden-
förmig  nach  aufsen  bis  in  den  6.  Punktstreifen,  ist  dann  auf  den
dritten  Zwischenstreifen  beschränkt  und  endet  in  ^  Länge.  Die
zweite  ist  strichförmig  und  nimmt  den  fünften  Zwischenstreif  bis
zur  Reliefmakel  ein,  im  letzten  Fünftel  ist  sie  als  schwarzer  Strich
auf  dem  4.  Zwischenstreif  sichtbar.  Die  dritte,  strichförmige  Längs-
binde  zieht  vom  letzten  Punktstreifen  unter  der  Schulter  schräg  zur
Reliefmakel  und  neben  dieser  auf  dem  G.  Zwischenslreifen  bis  -^
der  Länge.  Unten  hat  das  Prosternum  jederseits  2  schwarze  Ma-
keln  hintereinander  ,  jeder  der  4  ersten  Bauchringe  eine  schwarze
Makel  jederseits.  J.  Weise.
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